
Übersicht  Finanzierungsmöglichkeiten

1. Präventiv bei Neubau/Umbau
   Ihre Hausbank ist Ihr Ansprechpartner in  
    Sachen Finanzierung. Zinsgünstige Kredite   
    erhalten Sie über die KFW-Bank. Ihre Hausbank
    informiert Sie über die KFW Kredite.

2. Finanzierung und Informationen bei kurz-  
   fristigen Einschränkungen (z.B. Nach einem  
   Unfall) oder langfristigen Einschränkungen.

KrankenkasseKrankenkasse PflegekassePflegekasse

Rezept vom Arzt.

Krankenkasse übernimmt 
Hilfsmittel wenn keine 
Pflegestufe vorhanden ist.

Z.B.: Haltestangen
WC-Sitzerhöhung
Duschsitze
Etc....

Hilfsmittel siehe 
Z.B.
www.himi-nord.de

Im Falle einer 
Pflegestufe...

Zuschüsse von bis zu 2500 € 
je Umbaumaßnahme

!! Erst Angebote 
einholen und dann bei der 
Krankenkasse einreichen.

Haben Sie Fragen ?
Telefonberatung
Christine Kalis
0461 - 99 24 618

Trägerunabhängige
Pflegeberatungsstelle
Frau Kruck
0461 - 85 20 02

3. Weitere Möglichkeiten

a) Kirchliche Einrichtungen geben auch im 
   Notfall Zuschüsse, Caritas

b) Gesetzliche Unfallversicherung/  
   Berufsgenossenschaft
c) gesetzliche Rentenversicherung
d) Sozialamt
e) Städte und Gemeinden (Rathaus)
f) Örtliche Fürsorgestellen (Rathaus)



! Kra ke kassen n
Jeder Kran enver icher e hat Anspr ch a f med zinis he un  ergä zend  Leis ungen k s t  u u i c d n e t  
ur R habil tatio . Daz  könn n au h Umb umaßn hmen ür ei  bar ieref eies ohnenz e i n u e c a a f n r r W  
ehöre , sof rn si  Arb itsfä igkei  und obili ät f rdern bzw. rhalt n. Di  g n e e e h t M t ö  e e e
F rderu g wi d dir kt be  Ihre  Kran enka se be ntrag  und ann d rch antei ige) ö n r e i r k s a t k u ( l
Ko tene statt ng er olgens r u f .

! flege ersic erunP v h g
Förd rber chtig  sind alle ersic erte , die als p legeb dürft g ei gestu t wer en. e e t  V h n  f e i n f d
Vora ssetz ng fü  die ntei ige E statt ng no wendi er U bauma nahme , ist die u u r a l r u t g m ß n  
Verbe serun  der Selbs ständ gkeit des P lege dürf igen zw. d e Erm glich ng d r s g  t i  f be t b i ö u e
äusli hen flege  Die örder ng du ch d e Pfl gever icher ng is  Begin  der h c P . F u r i e s u t vor n
mbaum ßnahm n zu eantr gen.U a e b a

! Geset lich  Unfa lvers cheru g / B rufs noss nscha tz e l i n e ge e f
Be  eine  Beru sunfa l (Ar eits eg, w hrend der A beit) könn n Maß ahmen für d e i m f l b w ä  r  e n  i
Ber itste lung ehind rten erech en Wo nraum s unt rstü zt we den, or al em, w nn e l b e g t h e e t r v l e
sie em Er alt es Ar eitsp atzes diene . Di  Förd rung ann z B. fü  Umb ukost n, d h d b l  n e e k . r a e
Umzu skost n ode  auch Wohnr umbe chaff ng fü  eine Pfleg kraf  gele stet erden  g e r  a s u r  e t i w .
Der A trag uss  Beg nn d r Maß ahmen bei d m Unf llve siche ungst äger der d r n m v ro i e n  e a r r r o e
erufs enoss nsch ft ge tellt werde .B g e a s  n

! Gese zlich  Rent nvers cher ngt e e i u
Zu tändi  für lle ersic erten  die indes en 1 0 Bei ragsm nate achwe sen önnens g a V h , m t 8 t o n i k  
und Auss ht a f Wie erein liede ung s Be ufsle en ha en. U ter 1 0 Mo aten st  ic u d g r in r b b n 8 n i
das Arbei samt ustän ig. G förd rt we den k nnen aßnah en f r ein  Verb sseru g  t z d e e r ö M m ü e e n
des ohnum eldes  Ant äge s nd au h hie   egin  der aßnah e zu telle .W f . r i c r vor B n M m s n

! So alamzi t
örder erech igt s nd U bauma nahme , wen  sie em E halt es Ar eitsp atzes dien n F b t i m ß n n d r d b l  e
o er ei en ne en A beits latz rmögl chen nd b rrier freie  Wohn aum a ders nichtd n u r p e i u a e r r n   
be chaf t wer en ka n.s f d n
An ere K stent äger üsse  vorr ngig n Ans ruch enom en we den. inanz elle d o r m n a i p g m r F i
Unt rstüt ung k nn g f. ge ährt erden  wenn ande e Hil en ni ht au reich n. e z a g w w ,  r f c s e
Erku dige  Sie ich r chtze tig b i de  zust ndige  Sozi lamt.n n s e i e m ä n a

! Ör liche Fürso gest llent  r e
ilfen für ehind rte S lbsts ändig  und Beamt . Gef rdert werde  kön en Ko ten, H  b e e t e  e ö  n n s
e gr ndsät lich em Er alt d r Te lnahm  am A beits eben iene . Aus unft ibt di u z d h e i e r l d n k g

d s zus ändig  Rath us.a t e a

! tädt  und emein enS e G d
Das Nachf agen uf de  Rat aus n ch sp ziell n und indi iduel en Fö derun en du ch  r a m h a e e  v l r g r
die eweil ge S adt o er Ge einde kann ich urcha s loh en.j i t d m  s d u n

! La desfö derpr grammn r o e
n den Bunde länd rn gi t es nters hiedl che rder rogra me fü  Barr eref ies I  s e b u c i Fö p m r i re
B uen. ier inden Sie w itere Infosa H f  e  .

! Angeb te vo  Bank n un  Baus arkas eno n e d p s
Auc  gewe blic e Dar ehens eber aben as N chfra epote tial rkann  und biete  h r h l g h d a g n e t  n
bes ndere Produ te fü  Um- der eubau en oh e Bar ieren an. pezie le Da lehen für o  k r o N t n r  S l r  
die enera ion 5 plus der auspa vertr ge mi  schn ller Anspa phase und k rzer G t 0 o B r ä t e  r  u
Tilgu gsdau r si d vor allem für v rsorg nde auher en in eress nt.n e n   o e B r t a

ehin rung bedin ter M hrauf and B de s g e w
runds tzlic  wird nur d r be inder ngsbe ingte Mehra fwan  eine  Umba maßna me G ä h  e h u d  u d r u h
g förde t. Da  sin  notw ndige Mehrk sten, die us de  spez ellen Anfor erun en ei er e r s d e  o  a n i  d g n
Be inde ng e tsteh n, wi  z.B. Zusat kost n für höhen erste lbare Sani ärgeg nstän e h ru n e e  z e  v l  t e d
od r Küc enarb itspl tten, diag nal v rfahr are K chen- bers hränk  oder spezi lle e h e a  o e b ü O c e  e

tec nisch  Ausstat un en. as en S e ich für die gep anten U ba maßn hm n un  h e t g L s i s  l m u a e d
be ötig en Einr ch ungsgeg nstände einen d ta llie te  Kos en oransch ag n t  i t e  e i r n t v l
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